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Jnserate werden bis Donnerstag mittag in
der Geschäftsstelle angenommen. — Preis für

die sünfgespaltene Petitzeile 15 Neichspfennige,

für außerhalb bes Kreises Oels "Wol)nende
20 Reichspfennige "

- Druck und Verlag

A. Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Politt & Co.
in Oels. ’

 

Nr. 39. Oels, den 25. September 1925. 63. Jahrgang
 

nennen-M unt bei Eurer Kreiginarkaiiel
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Amtlicher Teil.

Bekanntmachungen des Landrats.

L. I-. 45 591. Oels, den 24. September 1925.

Die Buchhandlung der Geschw. R öss ch in: Oels wird für
die Kreise Oels, Groß Wartenberg Na.mslau, Trebnitz und
Mxiliitsch Heimatkalender für das Kalenderjahr 1926 erscheinen
lassen, die inhaltlich und künstlerisch aus bedeuten-d höherer
Stufe stehen, asls früher. Im Interesse der Pflege des Heimat-
gedanskens ersuche sich sämtliche Dienststellen des Kreises, mit
Rücksicht auf die wünschenswerte Förderung des Unterneij,x·..-.-is
den Herausgeber bei dem Vertrieb der Kalender soweit wie
möglich und angängig zu unterstützen-.

U. 2011. Oels, den 24. September 1925.

unbefugte Revision landwirtschaftlicher Betri.ebe..
Nach ein-er Anzeige im Heft 32 der Landwirtschaftskammer-

Zeitung soll ein. Man-n, der sich als Monta-ge-Inspektor K l e in
aus Brteslau ausgibt-, die landwirtschaftlsichen Betriebsunter-
nehmer in Schslesien besuchen, um ihnen Maschinen zu ver-
kaufen-. Hierbei soll er, um wahrscheinlich eine-n stärkeren Druck
aus die Landwirte auszuüben, angeben-, daß er den. Auftrag
habe, nachzuprüfen, ob die Unsallverhütungsvorschristen beach-
tet werden-. " '

Ich weise darauf bin, daß diese Person weder von der Be-
rufsgenoffenschaft noch von mir- einsen Auftrag erhalten« hat,
irgendwelche Revisinnen in den liansdwisrtschaftlsichen Betrieben
vorzunehmen und bitte gleichzeitig, im Kreise bekannt werdende
Fälle mir sofort zur Anszeige zu bringen.

Der Vosrsitzende des Kreisausschnsses.
.._._._._..______

Oels, den 19. September 1925.

.. .. » Polizeistunde.
« Ich habe Veranlassung die Orts- und Ortspolizeibehörden

auf die genaueste Beachtung der im Kreisblatt 1925 Seite 26
veröffentlichten Polizeiverordnung betreffend die Polizeistunde
hinzuweisen Ich mache auch darauf aufmerksam, daß eine
Verlängerung der Piolizesistunsdies svson öffentlich-en Tanzl·n.stbar-
bei-ten süsberhasutpt nicht in Frage Vom-mir

K. I. 5023. Oels, den 17. September 1925.

i Bullenkörung Nr. 125.

Am 6. September d. I. wurde ein schwarzbunter 1%
Iahre alter Bulle des Freistellenbesitzers Ernst K i ok in Ober
Mühlatschütz in Klasse IIb bis zur allgemeinen Herbstkörung
1926 angekört.

Der Vorsian bei Kreisausschusses.

L. I. 4594.

| W. 7013.

 

O els , den 24. September 1925.

Von der Schlesischen Gessäsngnisge ell at ist das Gut au-
linienhoß Post Polkwitz Kreis Glogclnsscålsf s P

Uebergangsheim für entlassene Strafgefangene
eingekauft und eingerichtet worden. Dieses Werk hoher sozialer
Bedeutung soll Gefangenen-, die nach der Entlassung aus der
Strafanstalt kein-e Arbeit und Unterkommen finden, Gelegen-
heit bieten, für ihren Unter-halt zu arbeiten, bis sie in offenen
Arbeitsstellen untergebracht werden könnten. - ·

Pauslinenshof schützt also die menschliche Gesellschaft Vor un-
soziaslen Elementen und trägt an seinem Teile zur- Einglise-
derusng Entgleister in die bürgerliche Gesellschaft wesentlich bei.
Ieder sozial Denkende wird hierfür Verständnis haben und
seine Mithilfe gern gewähren-.

Zur Aufbringung der noch- fehl-enden Mittel wird am

Sonntag, den 11. Oktober d. Js.
in allen Ort-en Niederschlesiens ein Volks- und Werbetag durch
Verkauf von Postkartsen-, sowie- durch Geldsammluntg veranstal-
tet werde-n. Die Damen- und Herren, welche Postkarten ver-
kaufen und Geldspenden sammeln, werde-n abgestempelte Aus-
weise erhalten .

Die Herren Bürgermeister, Gemeinde- und Gutsvorftehey
welche zur Durchführung der Sammlung in den Orten des
Kreises Oels besondere Schreiben erhalten hab-en, wer-den
dringend gebeten, sich in den« Dienst der guten Sache zu stellen-
nnd dem Werke zu einem vollen Erfolge zu verhelfen. .

Wir alle- aber bitten: recht herzlich um Spendung reichlicher
Gaben-; je mehr zusammenkommt, um so segensreicher kanns die
Arbeit gestaltet werden-.

Oels, den 26. September 1925.

Der Ehrenausschuß ,
des Vereins zur Fürsorge siisr entlassene Strafgefangenr.

Ahrend, Strafanstasltsvorsteshe«r, Dr. Anton, Sanitätsratk Ass-
ma.nn, Amtsgesrichtssrat, Bille, Rseschnungssrast, Brendel, ·Ma-
gistvatsobersekretär, Dittrich, Kreisausschuszfsekretär, Dr. Dom-
mes, Obserstaatsawalt, Deutsch, Stadt-vat, Fischer; Landgerichts-
präsident Fischer, KreiskommunialtassemRendant i. R., am r,
Buchsdru ereib-esitz·esr, Groeger, · Instizrat, Hilgenfeldz O r-
Smdi-en-rat, Dr. Jeschon.nek, Studiendiretton achtet Sen-er-

. intendent, von Koelichen, Vorsitzende des Vaterlänkdischen
Frauenvereims, Dr. Seen, Landgerichtsdisrektoy Müller, Pastet,
Politt, Buchdrucksereibesistzer, Rossow, LyzeaslsDirektorim Dr.
Schilitzbergey Erster Bürgermeister, S ultima, Pfarrer, Schön-
born, Kresisschulrat, Same, Geschäfts "hrer der Volkszeitung
Dr. untreu, Landvat, wenn“), LtezealdisrektormWocß Predigen-

Der Vorsihendes des Kre s-Wohlsahrtsamtes.
W



K. l. 4815.

 

199

  ____'. _1  

Oels, den 15. September 1925.

Verteilungsschlu«ssel fiir die Einkommensteuer und Körperskhaftsfteuer
« fiir das Rechnungsjahr 1925.

Nachstehend bringe ich den Verteilungsschliifsel für das Rechnungsjahr 1925 fiir die Berechnung der Anteile
der Gemeinden (Gutsbezirke) an der Neichseinkommen- und Körperschaftssteuer zur Kenntnis der Magistrate, Ge-
meindevorstände und Herren Gutsvorsteher.

Die in den Spalten 3 und 4 dieses Verteilungsschliissels angegebenen Neihnuugsanteile sind gemäß den Be-
stimmungen des § 9 des Preußischen Ausführungsgesetzes zum Finanz-Ausgleichsgesetz in der Fassung der Verordnung
vom 28. März 1925 (G.-S. S. 44) festgestellt worden.

Die neuen Zahlen gelten rückwirkend fiir sämtliche für das Rechnungsjahr 1925 erfolgten Einkommensteuer- und
Kotperschastssteuerverteilungen

 
  

 
 

 

  
      
   

Rechnungs- Rechnungs-7 . «
IF G e m ein d e n (au (1111151115118) III G e m e in d e U («zuc11(310t0elst?art)

· Ek. Kp. « Ek. Kp.

1 2 3 4 1 2 3 4

« Städte; Uebertrag. . 281094 14109

. 1 Belustadt ........ . . kLZUF).: 034 ZU Kronendorf ........ 258
2 Hundsfeld . .- ........ 30140 , . .— · „9,
. . . · » ., - » T)1 Kunersdors ......... zwd
8 Juliusburg . . . . ..... 4x7.:) ;»)4.3 » z «
4 Oels 1833646 1s2()30 9: 5111115811 Vrf """" 7"”_ . .......... _ _.. sei Zurzwitzö f . . . . -. . . . . 117’471

. 1)- am.ers or ......... „_:3
Landgememden: 55 Lanxenhof » . h 3249

5 Allerheiligen . . . 889 56 Langewiefe ..... «37;·)k)
6 Alt-Ellguth ...... 2287 57 Laubsky . . ........ 428
7 Bartkerey ......... 422 '58 Leuchten ......... . . 7 717
8 Barutshe ' .......... 787 139 .Loischwitz . . . . . . . 228
9, Bogschiitz .......... 4559 60 Ludwigsdors . . . . 2146
10 Bohrau ........... 20335 61 Maliers ...... 695
11 Briese ...... . . . . . 11328 62 Medlitz . 202

12 Buchwuld ‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑ 23-191 133 Mirkau ......... 847
13 ’ Vuckowintke ..... 12:3 61 Mittel-Miihlatscl)iitz ...... 599
14 Buselwitz ........ . . 281 6:3 Nauke ............ 18:3
1:”) Dammer ........... 3206 ‘86 Netsche ............ 2118
11,3 ;Dobrischa-u. . . . . . .— . . . 120 67 Neudorf bei Bernstadt. . 1015
17 .Döberle ...... . . . . . « 721 68 Neudorf bei Juliusburg . . .. . 299
18 Dörndorf . ......... 688 69 Neu--Ellguth ......... 296
19 ·Domatschine 638 70 Neuhaus . . ..... . . 179
20 Eichgrund .......... 568 71 Neuhof bei Naake ..... 181
21 Fürsten-Ellguth ....... 2001 72 Neuhof bei Wiefegrade 264
22 Galbitz ............ 1478 78 Neu-Schmollen ...... 1:301
23 Gimmel ........... 1477 71 Nieder-Miihlwitz . . . . . . . 1100
24 Görlitz ...... 819 75 Nieder-S-chmollen ..... 437
25 —Groß-Ellg-uth . 1017 76 Nieder- und Ober--Miihlatschiitz . 1119
26 Groß-Graben . ...... 4997 77 Ober--Miihlwitz 974
27' Groß-Weigelsdorf. . . . . 3071 78 Ober-Schmollen 1900
28.:. ·Groß-Zöllnig. . . ..... 6369 79 Ostrowine ..... 798
29 Grüneiche . . . .·...... 107 80 Pangau ...... 1087
3 Griittenberg . . ..... 107 81 Patschkey ...... 1999
31 (131111901111e ........... 8788 82 Peuke. . . . ....... 876
32 Hönigern . . ..... . . 48:3 8:3 Pischkawe ..... 386
33: ; Jaeisshönau ......... 674 81 Pontwitz . . ..... . . 3055
34 Jäntschdorf ...... 933 8?) Postelwitz .......... 1285
35 Jenkwitz ...... . . . . . 3610 86 Prietzen . L ........ . 958
36 Iuliusburg, Dorf . . '. . . 1888 23 87 Piihlau . . . . . . . . 411
373 Kalworwerk ...... 427 88 Naake. . . . . . ..... 122
.38 Karlsburg . . ..... 204 89 Rathe ............ 2701 1
89 Klein-Ellguth . . . . 2442 90 Reesewitz ..... . . . . . 1558
40i« Klein-Mühiatschiitz ...... 719 91 Rotherinne ......... 385
4-1· Klein-Oels .......... 1091 92 Sacrau ............ 14919 25707
42. f Klein--Peterwitz . ...... 782 93 Sadewitz ...... 3061
43 Klein-Waltersdorf ...... 1079 91 Schickerwitz 132
41' Klein-Weigelsdorf 64 95 Schleibitz ...... 620
4.5; 1Klein-Zöllnig ........ 1162 96 Schmarse ..... . . . 8262
‚46' Kor1chlitz .......... 1382 97 Schönau ........... 1032
17‘tKrakchen. . .· . . .· ..... 2510 98 Schützendorf . . ....... 257
.48 k Kritfchen .......... 1712 99 Schwierse .......... 1082
49v r Arn-wusch ....... -. . . 412 100 Schwundnig . ......... 194

« zu übertragen. 281091 11109 zu übertragen. . 359858 39817
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Rechnungs- Lfd Rechnungs-

(au qmoeiäarf) Nr . G e M e i U d Ae U (zu Izßethllåzary

Ek. Kp. · Ek. Kp.

1 2 3 4 1. 2 3 4

Uebertrag 359858 39817 Uebertrag. . 408137 39819

101 Sechskiefern ..... 352 161 Korfchlitz .......... 428
102 Sibyllenort ...... 1911 162 Krafchen ......... 83
103 Spahlitz ...... 4741 163 Kritfchen ........ 128
104 Stampen .......... 2731 2 164 Krompufch ........ 45
105 Stein . ........... 1032 165 Kunergdorf ....... 184
106 Strehlitz ........ 1923 166 Kunzendorf ........ 7
107 Stronn .......... . 1924 167 Kurzwitz ........... 1360
108 Süßwinkel .......... 774 168 Lampergdorf. ...... 176
109 Tfchertwitz ......... 295 169 Langenhof ....... . . . 938
110 Ulbersdorf .......... 848 170 Laubgky ........... 48'
111 Vielguth ........... 2622 171 Loischwitz . . . . . 59
112 Vogelgesang ...... . . . 599 172 Ludwigsdorf ...... 206
113 Wabnitz ........... 2039 173 Medlitz ......... . . 2
114 Weidenbach ..... . . . . 498 174 Mittel-Mühlatschütz ...... 193
115 Weißenfee ......... 590 175 Nauke ......... . . 87
116 Wiefegrade ...... . . . 477 176 Netsche ........ . . . . 529
117 Wildfchiitz ....... . . . 1165 177 Neudorf bei Bernstadt ..... 169
118 Wilhelminenort ........ 1892 178 Neudorf bei Juliugburg . . . 2957
119 'flßoitsborf .......... 2370 179 Neuhaus .......... 1876
120 Würtemberg . . . . . . . . 396 180 Neuhof bei Raake ...... 2
121 Zantoch ........... 879 181 Neuhof bei Wiefegrade 171
122 Zefsel ........... ‚ . 1393 182 Nieder-Alt-Ellgutl) ...... 322
223 Ziegelhof ........ . . . 433 183 Nieder--Miil)lwitz . . 57
124 Zucklau ..... 1997 184 Nieder--Prietzen ...... 296

‚ » 185 Nieder-S-chmollen . . ..... 490
Gntsheairfe · 186 Nieder-Schönau ..... 167

125 Allerheiligen ........ 384 187 Nieder- und Ober-Mühlatfchiitz 490
126 Bartkerey .......... 38 188 Nieder-Wabnitz ..... 531
127 SBernftabt, Vorstadt . ..... 2008 189 Ober-Alt-Ellguth ..... . . 139
128 Bogschiitz .......... 306 190 Ober--Mühlwitz ........ 95
129 Bohrau .......... .. 159 191 Ober-Prietzen . . . . . 102
130 Briese .......... . . 2987 192 Ober-Schmollen ....... 41
131 Buchwald, frei Anteil ..... 25 193 Ober-Schönau ..... 88
132 Buchwald, herzoglich ....... 57 194 Ober--Wabnitz 132
133 Buckowintke ........ -— 195 Dels, Schloß 2333
134 Buselwitz ........ . . 451 196 Dfppelnflieugarten ...... 9
135 Dobrifchau .......... 52 197 O trowine ....... 278
136 Döberle .......... 17 198 Pangau . 188
137 Dörndorf . . . . . . . . . 78 199 Patschkey ..... . . . . 119
138 Domatfchine ......... 199 200 Peuke ............ 306
139 (Eichenhof ......... . 31 201 Pifchkawe .......... 26
140 Gichgrund .......... 7 202 Pontwitz .......... 479
141 Fürsten-(EIIguth ........ 1156 203 Postelwitz . '...... _. . . 117
142 Galbbitz ........ . . . 93 204 Pühlau ........... 36
143 Gimmel . . . .‚ ....... 966 205 Naake ......... . . 91 230
144 Görlitz ........... 171 206 Rathe . ....... 196
145 Groß-Guguth ....... -. . 100 207 Neefewitz ........ 117
146 Groß-Graben ........ 1467 . 208 Rotherinne ....... 39
147 Groß-Weigelsdorf . . 34 209 Sacrau ......... 210
148 Grüneiche . 93 210 Schickerwitz 223
149 Griittenberg ...... 223 211 Schleibitz ........ 124
150 Gutwohne .......... 151 212 Schmarfe ...... . . . . 42
151 « Hönigern .......... 42 213 Schmoltschiitz ......... 479
152 Hundsfeld .......... 649 214 Schützendorf ......... 91
153 Jackfchönau ......... 504 215 Schmierfe ........ ·. . 413
154 Jäntfchdorf ........ 271 216 Schwundnig ._ ...... . . 1
155 Juliusburg .......... 1294 217 Sechsfiefern ..... —-
156 Kaltvorwerk ......... 23 218 Sibyllenort . . ......... 779
157 Karlsburg ........ 157 219 Spahlitz ....... _. . 448
158 Klein-Gllguth ........ 148 220 Stampen . . . .- ..... 381
159 Klein-Oels ........ 37 221 Stein ......... .. . . 94
160 Klein-Weigelsdorf ...... 20 222 Strehlitz ..........' . 484

zu übertragen. . 408137 39819 zu übertragen. . 428838 40049
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Lfd NechntunlgN Lfd _____..______„__.___„„.__„____________ Remb-IIQIIW
im. G e m e i n d e n (an Meesjkaky Nr« G e m e i n d e n (an Wiesen-»

- Ek. Kn. « Ek. Kp.
1 2 3 4 1 2 3 4

Uebertrag. 128838 40049 Uebertrag . . 435471 40049

223 Stronn 459 231 Wiesegrade . 251
224 Sußwmkel . . .. . . «322 232 Wildschütz 97
2223 Tschertwitz . . · . 35 2‘3 Wilhelminenort 174
22b Ulbersdorf . . . . 584 234 Woitsdorf . . . 816
227 Vielguth 133 235 Würtemberg 53
228 Vogelgesang . 29 236 Zantoch . 427
229 Weidenbach 5004 237 Zessel . 420
230 Wetßensee . . . . . 67 238 Zucklau . . . . 264

zu übertragen . . 435471 40049 zusammen . 437973 40049

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

K. I. 3945. Oels, den 16. September 1925. Photographen und gsraphischen Gewerbe-, sovwie Bauunter-

»Jch«habe die Stellenbesitzer Heinrich Knetsch in Ober
Muhlwitz", Emil G a f e rt in Nieder Mühlwitz, Otto H e r r -
man n in Galbitz und August Iendretztke in Reesewitz,
welche bereits als Vollziehungsbeamte für die betreffenden Ge-
meinden amtieren, zu Vollziehungsbeamten für die genannten
Gutsbezirke bestätigt.

Der Bumsen“ des Kreisausschnsses

K. I. 5174. O els, den 19. September 1925.

Bestätigt
der Schneider Adolf S ch i ma n s f y zum Hilfsschöfsen der Ge-
meinde Jenkwitz.

—-

Oels, den 22. September 1925.

Belohnung.
Unter Bezugnahme aus meine Kreisblattbekanntmachung

vom 3. 9. 1925 und 9. 9. 1925 —- Kreisblatt Seite 182 und
193 — teile ich mit, daß für die Ermittlung der Täter

1) die Verkehrswacht Schlesien eine Zusatzbelohnung von
200 Reichsmark,

2) der Breslauer Automobilklub 100 Reichsmark,
3) der Schlesische Automobilklub 100 Reichsmark,
4) der Verband Schlesischer Kraftfahrschulen 50 Reichsmark

ausgesetzt haben.

Für die Ermittelung der Täter ist also zurzeit eine Gesamt-
belohnung von 1700 Reichsmark ausgesetzt. Bei der Polizei
eingehende Anzeigen werden auf Wunsch vertraulich behandelt.

L. I. 4604.

Oels, den 21. September 1925.

Straßensperrung.
- Jnsolge Umbaues von Brücken im Zuge der Chaussee Oh-

lau-—Bernstadt zwischen den Ortschaften Altbergel nnd Grün-
tanne im Kreise Ohlau ist die Straße am 21. September d. J.
ans etwa 2 Monate sür den Verkehr gesperrt.

Der Verkehr hat daher von Ohlau aus über Laskowitz——
Minken oder durch den Oderwald Peisterwitz nach Verm-todt-
Namslau und in umgekehrter Reihenfolge von Bernstadt-—
Namslau aus zu erfolgen.

 

—-

L. I. 4694. Oels, den 24. September 1925.

Veranlagrmg der Handwerkskammerbeitriige für 1925.
Zur Neuveranlagung der Gemeinden und Gutsbezirke zu

den Kosten der Handwerkskammer zu Breslau ersuche ich die
Magistrate, Guts- und Gemeindevorstände des Kreises, mir
bestimmt bis zum 6. Oktober d. Js. die Zahl der am 1. Ok-
tober d. cvs. in ihren Beziirken vorhandenen selbständi Hand-
werksbetr ebe neben den Gewerbesteuersiitzem u wel n diesel-
ben für »das Jahr 1924 veranlagt sind, na untenstehendem
Muster getrennt und namentli auszuführen. _

Zu zählen sinid alle selbständigen Handwerksbetriebe ein«-
schließlich der Brauer, Mechaniker, Optiker, Orgelbauer,  

nehmer ohne Rücksicht dar-auf, ob der Betrieb das ganze Jahr
hindurch oder nur einig-e Zeit lim Jahre bestanden, oder osb das
Handwerk ausschließlich oder nur neben-bei ins Verbindung mit
Handel, Landwirtschaft, gewöhnlicher Tagearbeit usw. betrie-
ben wird. Weibliche selbständige Handwerker (Damen-
sch-n-eiderisn«nen, Putzmacherinnen, Friseusen) sind in die Nach-
weissung auch auszunehmen und wsie die männlichen Handwerker
zur Zahlung der Handwerkskiammerbeiträge heranzuziehen

Murikesy Schiffer, Köche, Zahnkünstler, Kunst- und Han-
deslsigärtnesy Zigarrenmacher und Tabakspinner, Gastwirte,
Kaufleute, Ziegelei-, Moslkesrsei- und Brennereisbetriebe sind
nicht aufzunehmen, wenn nich-r gleichzeitig ein Handwer be-
trieben wird.

Bei Handwerkern, die nsoch ander-e, nicht zum Handwerk
gehörende Gewerbe, z. B. Gaste und Schankwsirtschaft, Handels-
geschäfte usw. betreiben, sind nur die Gewerbesteuerbeträge aus
dem . Hansdwesrksbetriebe anzusetzen.

Gewerbebetriebe, der-en Zuge-hörigkesi,t zum Handwerk zwei-
felhaft erscheint, sind in die Zusammenstellung nicht aufzu-
nehmen, dagegen in dem Ueberreichusngsbevicht unter Angabe
der Gründe zu benennen.

Ich erwarte pünktliche Jnnehaltnng des Terrains Fehl-
anzcige ist erforderlich.

Muster. _
Nachweisnng der selbständigen Handwerksbenieoe
in dem Guts-—Gemeindebezirk . . . . . . .

W-—-----—-

 

  

 

Vor- u. Zuname Be- Bgtrag Gewerbe-«
. r ⸗

Lfd« des zecchmmg (gemäße, steuer- Be- _
Handwerks des Hand- steuer aus frei mer-

Mr. bzw. Betriebs- merks- dessgsd- ver- fangen
inhabeks betriebes betriebe anlagt?

—.i.--- Z« 3 4 5 6

 

     
Die Richtigkeit und Vollständigkeit dieser Nachweisung

bescheinigt ’
Der Gnts-(Gemeinde-)Vorstand.

 

Die Herren Gemeinde- (Guts-) Vorsteher werden ersucht,
gemäß Runderlassesdes Finanzministers vom 30. 3. d. . —-
K. V. 2. 1482 —- dem Unter eichneten bis zum 1. Oktober an-
zuzeigen, ob und welche seit em Beginn des Rechnungsjahres
gestundeten Grundvermö ens- und Hauszinssteuerbetrage vor
Ablauf der Stundungssrth eingezahlt sind. In Frage kommen
nur solche Steuerbeträge, welche von hier aus gestundet sind.
Die Landgemeinden usw., denen die Stundungsbefugnis nicht
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ausdrücklich erteilt worden ist, können von sich aus Stunduu-
gen nicht bewilligen und müssen uichteingszogene Beträge nach-
träglich wieder an die Staatskasse abfi.ihren. Solche Stun-
dungsanträge müssen vielmehr an den unterzeichneten Vor-
sitzenden gerichtet werden. Die nicht persönlich, sondern durch
Vermittelung der Gemeinde- (Guts-) Vorsteher eingereichten
Stuuduugsanträge sind von letzterem ausführlich zu begründen

Der Vorsitzende des Grundsteuerausschufses.
H o f f m a n n.
 

L. I. 4651.

Erteilung von Bescheinigungen über den Besitz,
oder Verlust der Staatsangehörigkeit.

Der Herr Regierungspräsident in Breslau weist in einer-
Runsdverfiigung vom 1(). September d. Js. ——— I. 5. XI Nr.
3239,"25 ‑‑‑‑ auf folgen-des hin:

,,Wi«ederholte Zuwiderhandlungen seitens der unterstell-
ten Dienststellen geb-en mir Veranlassung, die genaueste Jn-
uehaltung der minsisteriellen Vorschriften zur Pflicht zu
machen-, welche bestimmen, dasz Vescheinigimgen über Den
Besitz, Nichtbesitz oder Verlust der Staatsaugehörigkeit nur
von mir aus-gestellt werden Dürfen. Jch versweise auf die
Erlasse des Herrn Ministsers des Innern vom

n.) 31. Mai 1924 —- Sta. 1161 —-
h) 11. April 1923 — Sta. 665 II —- und
e) 25. Januar 1923 —— Sta. 665 —.

Ganz besonders häufig habe ich rie Verletzung der ge-
nannten Vorschriften bei Ansstellung von St-aatsaugehörig.-
keitsbescheinigningen zum Zwecke der Eheschließungen beobach-
tet. Jch -ersuche, all-e hierfür in Frage kommenden Dienst-
-stellen auf die unbedingte Beachtung jener Vorschriften hin-
zuweisen; ich werde im Wiederhsolungsfalle mit unnachsicht-
lich-er Strenge im Disziplinarwege gegen die Dienststsellen,
die sich eine-r Zuwidesrhandlung schuldig machen, vorgehen-«
Jch weise die Orts- und Ortspolizeibehörden hierauf unter

Bezugnahme auf meine Ferseisblattversügungs vom 13. Januar
1925 Seite 16 zur genauesten Beachtung nochmals hin.

Oels, den 22. September 1925.

Nichtbesitz

 

B r e slasu, den 1i5. September 1925.

Einmalige Belanntma;ch·ung.
«l. An Juvalidenversichcrnngsmajrken sind ab 28. September

1925 zu kleben bei einem wöchentlichen Arsbsesiitssver-dienst: «
bis 6 RM. Mariens 1. Lohnkliaisse (rot) zu 25 Rspsf.

von 6 bis 12 RM. Mark-en 2. Loil)snkla-sse (blau) zu 50 R-pf.
von 12 bis 18 RM. Markeus 3. Losh«11!blassse (grün) zu. 70 R«psfs.
von 18 bis 24 RM. Markens 4. Lohnklasse (braun) zu 100 Rpf.
von 24 bis 30 ERWE. Marken 5. Lsohnskilasse (orange) zu 120 Rpif.
von mehr als 30 RM. Mark-en 6. Lohnklasse (grau) zus 140 Rips

Wird der Lohns monatlisch gezahlt, so ist«- der Wochererdienst
dadurch zu ermitteln, daß der Mona·tsverd"sienst mit 3 verviel-
facht und dann durch 13 geteilt wird.

Rülcksstsändisge Bei-iragsimasrken asusch für Zeiten svosr dem 28.
September 1925 dürfen nach dem 14. Oktober 12925 nur noch
nach den- obigen Sätzen unsds Wert-en verwendet werden-. Die
Marien der bisherigen, vor dem 28. September 1.925 gelten-
den iWert-e können- noch bis zum 27. Dezember 1925 bei Den
Postanstalten und Morkenverkausfsstellen" gegen gültig-e sMsasrkeu
in Den‘ obigen Werten umgetauscht-. werdet-n

Auch Die sogenannten- Frasuem und Kinderzulagenz, Tan-
tiemen (Ge«wsinnantei:le), Gratifikationen sowie Sachlbeszücge Ed. h.
Kost nnd Wohnung gelten als Lohn. Der gemeinsam-e Wert
der- Kost und Wohnung beträgt für weiblich-e Haus-angestellte
Lehrlinge, Lehrmädchen und sonstige gering -ibe·za-hilt.e weibliche
Arbe«i·"tstrsäifte (z.. B. Mägde) sowie jugendliche landwirtschaftliche
Arbeiter, letzter-e biss- zum Alte-r von 20 Jahren,

monatlich 30,——— RM. (33,——- RM.).,
wöchentlich 6,90 RM. ( 7,60 R«M.).

männliche Hausangestellte, Knechte, männliche und weibliche
Gewerbe-gebiler (zu denen auch Dienstmädchen in Gewerb-ebe-
trieben wie- Gasstzwsirstschasften«, Fremden eipmen:, Klkinikem Bäcke-
reisen:, Fleischereien pp. gehören-) "

monatlich 40,—— RM. (44,—— RM.);
wöchentlich 9,2.5 RM. (10,20 91m).

Dis-e Zahl-en in Klammern gelten für die Städte Morgen, G-ör- «
litz, Grün-berg, Liegnsitz,, Hirsichsberkg unkd in den Kreisen Hirsch-
berg-Lansd und Hohersswerda·, welche diese höheren Sätze für
Sachbezüge haben. -  

II. Beispiele für die Höhe decr zu verwenden-den matten:
Cis sinds nach- Zisfer I beispielsweise im Kreise Hirschberig

zu klebten: ism Haus-halt für weibliche Haus-angestellte mit einem
baren Monsatsloshn

bis 19 RM. Marken 2. Lohn-klasse zu- 50 Rsps («blegsu)
bon mehr als- 19 R«M. Marben 3. Lohnklasse zxui 70 RM. (grnn)
von mehr als 45 RM. Masrskens 4. Lohnklassse zu 100 Rspf.. (bra;«itg-)

n: s.
in Handwerk nnd Gewerb-e für Gesellen, männliche und weitb-
liche Gewerbegehilsfen mit einem baren Wochenlohn (neben Kost
und Wohnung-)

bis 1.80 RM. Marken 2-. Loshnklasse zu 50 Rspf. (blau)
bis 7.80 RM. Mark-en 3. Lohn-blasses zu 70sRipsr (grün)
bis 13.80 RM. Marien 4. Lohnklasse zu 100 R:pf. (braun)
bis 19.80 RM. Marien 5. Lohsnsklasse ziu 120 Rps. (orange)

lieber 19.80 RM. Masrken 6. Loihnklasse zu 14«0«R«ps. (grau)
III. Jn der Landwirtschaft sind aslbgemeins zu kleben-:

si) in bäuerlichiens Betrieben für .
ledige männliche Personen bis zum vollendeten 18. Jahr-e-
ledisge weiblich-e Personen bis zum vollendeten 19. Jahre

Marien 2. Lohnklasse zu 50 Rpf. (ib.lau))
ledige männliche Personen süsber 18 Jahre
lsediige weibliche Personen süssber 19 Jahre
Marken 3. Lohnklasse zu 70 Rpr (·grün)

h) in landwirtiszchaftlichen Großbetrieben- ifür sdie eiszelnen Ar-
beitersgrnppen Marien in der Höhe, wie sie der Kr·e·isa«rbeitgeb-er-

verband jeweils mit-teilt.

IV. Für unständige Arbeiter gilt als- Wokchenrverdienst der
vierfache Ortssslohsn«; danach sind- beispielsteise isn Brseslsain zu
kleben: '

fiir männlich-e unstsändige Arbeiter (Au-shislssikellner, Hans-
schlssäichter pp.) Marien 3. Lohnklasse zu- 70 Rpf. (grün!)
fiir weibliche un ständige Arbeiter (annehmen, Bedie-
nuusgssfrausern Anshilfkellnersinnen, Haiusssichsneitderisnnen pp.)
Marten 2. Loshnklasse zu 50 Rp«f. (blau).

V. Für alle freiwilligen Versicherten dürfen Mairlien »der 1.
(nieDrigften) Lohnklasse nicht mehr gefleht werden. Die Marien
sind vielmehr in der dem jeweiligen Einkommen entsprechenden
Lohnklasse nach den- Siätzen zu I zu rischftenh beträgt das- Ein--
kommen nicht mehr asls 12 RM. wöchentlich, so sind wenigstens
Pilz-Friede der 2. Loshsnklasse zu 50 Rpif. (b-lsa-u)- für die Woche zu
e ten

VI. Für-. die Versicherten deren wöchentlich-es Entgexld —-
einsichiliseszlich Sachbeziiige —- 6 RM. nicht über-steigt sowie für
Lehrlinge (fii.«r letztere ohne Rtüicbsichst ans den Arbseistsverdiensst)
hat der Arbeitgeber den vollen- Beitrag aius eigenen- Mitteln zu
entrichten; er darf dient Versicherten aslso die gesetzliche Beitrags-
hälste vom Lohn nicht« abziehen-. _

VII. Geile-bit werden-. muß: - .
n) Ohne Eliiiclsischt aus das Lebensalter — ansch. für Personen

unter 1.6 Jahren, selbst für -S-chu-l-ki«nid·er, die gegen- irgend
eine · Bareustsschiädigung arbeiten-,

h) fiio Lehrlinge mit Kostgelddbeihiiläsenl Toinkg«e-lde«rnz, Taschen--
sgeslsdern pp.

e) fiir Söhne oder sonstige Verwandte, die Loh-n ask-s Taschengzelsd
oder unter einer anderen Bezeichnung erhalten,

(I) f-ii'r all-e 55 ansgewerbetrieisbienden (speimaebseiter),
e) für die Empfänger von- Alterssrente (braune Rentenquiittunigen

„A”), solange die Ren-te nicht in seines Insoaliidentrente nim--
_ gewandelt ist, wass- jederzeit beantragt werden kann.
VIII. Ueber- Zweisfel aller Asrt gelben! dies zuständigen Konr-

trollstellen der Landesver sischsesrusngssansthltk sSIchilesien stets bereist-
willigsst Auskunft-. .

IX. Diese Bekanntmachiunsgs isst in- den sSehaslterräusmen der
P oistä meter und- Psostagenstsuren zusms öffentlichen Ansihang ge-
bracht und kann dort sowie bei »den Gemeindebehörden,, den
Quittuxngskasritenaussgasbestellen uan den Kvantbenkassen jederzeit
ein-gesehen werden« -

Breslau, den 15. September 1925.

Der Vorstand der Landesverficherwngsanstalt Seh-leisten
J. V.: v o n Leg-at

Oels, den 22. September 1925.

Wird hiermit ver-öffentliche »

Der Vorsitzende des Versichetthes.
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Be rlin«, im September 19s25-.

Verbot eines Bildstreifens.
»Die Frau ohne Herz« — 6 Akte = 2283 Meter — An-

tragsteller und Ursprungsfirmat Dorry Rsenü-Film, Leipzig,
Prüfnummser 11 317, am 19. September 1925.

Filmprüfstelle Berlin

Der Leiter: Mildner, Regierungsrat  

Berlin, den 14. September 1925.

Verbot eines Bildstreifens.

,,Dinty« (Der Opiumkönig von San Franzisko) —- 6 Akte
2077 Meter. Antragsteller: Aafa-Film A.-.G Berlin, Ur-
sprungsfirma: First s‚Rational. Amerika, unter Prüfnummer
11 219 am 1(). September 1925.

Der Leiter der Filmprüfstelle Berlin.
Mildner.

Der Landrat.

Dr. Harten, Landrat.

Bekanntmachungen

B r e s lau 13, den 18. September 1925s.

Der Plan über dise Herstellung ein-er oberisrdischens Tele-
gnaphenlinie an der Kunststraße von Spahlitz nach Bogschütz
liegt vosmx 20. September assb vier Wochen«beim Postamts in
Qels (Schsles.) aus.

Telegraphenbauamt 2.
———_—————

N i e d e r M ü h l w i tz, den 12. September 1925.

Bekanntmarhung

Im Gelände der Rustikaljagd Galbitz (Nordseite) wird vom  

anderer Behörden

1. November 1925 ab bis Ende Mai 1926 Gift zur Vertilgung
von Ranbzeug ausgelegt.

Vor- Aufnahme von Fallwild wird gewarnt.

Der Amtsvorsteher.
R e i g b e r.

K u n e r s d o r f , die-n 22. September- 1925.

Unter dem Stchsweinepbesstnnsde der -S"te·lbensbes.sitzerins versw-.
Hsediwt g L is se T) r ins Gsemseinsdies Süißfwinkel ist« die- Rostsliausseuiche
sasusigsesbsrsochiem sdsie Stullisspserre ist angeordnet-.

Der Amtsvorsteher
G a st.

 

 

 

Wir übernehmen

Kartoffeln
in Lohntrocknung

als auch käuflich zu günstigen Bedingungen H

Angebote erbitten an

bie Pächter der Kartoffel- z
flockensabrik A. Haselbakh

Namslau

i. V.: A. Sternberg
Telephon am. 10  
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erhalten Sie mein
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mitten-en,Mandoline-n
Gmrechap arme etc.

Versand ab Fak- n direkt an vaare
Katalog grau 15. 14000 Danksehmben

MEINEL& HEROLD
: ‚Tusikinsn’. - Harmonikafabrik

KllNGENTHAL/SAM 453

Ventwitz —- amZ
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Umsonst !

Obstbäume, Rosen, Veerenobst usw.
. am. Richter

Baum- und Rosenschulen
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« Birken
(Einschlag 1925/26)

von 16 cm Zopf auf-
wärts, möglichst astrein
: und kernfrei

MI. fBirtenrnllen
1—2 m lang, von 12 cm
Mindestzopf aufwärts
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Ohne Neklame kein Gewinn!
 

 

Der heutigen Ausgabe un-
serer Kreisblattes liegt eine
Unkiindigung »der Firma Dr.
med. Robert’«Hahn & Co.,
G. m. b. H» Magdeburgz über
ihr in vielen Tausenden von
Fällen bewä rtes Nerven-
Nährmittel;«"» Myosin-« bei,
auf welche wir unsere Leser
hiermit ganz besonders h n-
weisen. Ein Versuch mit die-
em Mittel dürfte sich auf

en Katalog über

dann bei Breslau

 
und billigst

OelserZeitung Lokomotive an derOder heben Fall empfehlen.



  

  

   

  

Iawohh Sie haben recht gelesenl man, wie
Sie dachten, ein Sklave seiner Leidenschaftenl
Viel schlimmer noch, viel unheilvoller wirkt
es sich aus, wenn der Mensch ein geknechteter,

_ willenloser Sklave seiner Leiden ist.
. Werden Sie rat- und tatlos im Bette liegen

bleiben, wenn Sie ein Glied brachen? Wenn
Sie vor Schmerzen laum aus nnd ein wissen?

NUM- 33212:: werden
‚Sie Nicht tun-?

Werden Sie einen Wahnsinnigen in Ihrem
Hause, an Ihrem Tische dulden, von dem Sie
genau wissen, hier ist Lebensgefahr im Verzuge?

Nein, dass werden
Sie sicher nicht tun-i
Wenn Sie aber von einem unheilbaren
Leiden verfolgt werben, das leicht begann,
das immer schwerer wird, das Sie dem

.22 Tod unerbittlich in die Arme treibt, werden
· Sie da nicht schleunigst Abhilfe schaffen?

»-..-ei 2'222 “222222221222
. « ' THIS-seist Leids-F üäiimmim

Nein, das ist gakuieht fo selbstverständlich; denn auch Sie haben noch nichts siir Jhre Gesundheit getan?

eisiger-s 2%22 wirkt-fis EiMMiEspUDF
»Ich habe kein Leiden«, denken Sie fett! Nun, lesen Sie erst einmal zu Ende.
Verspürten Sie noch nie Kopfschmerzen, Gliederreißen, Blutungen, Rückenschmerzen, Gesichtsschmerzen,

Schmerzen im Hals, Armen und Gelenken, Augenflimmern, Blutwallungen, Herzilopfen, Schlaflosigleit, sehr leb-
hafte oder schwere Träume, Beklemmungen, Schwindelanfälle, Angstgefühle, übermäßige Empfindlichleit gegen
Geräusche, Reizbarleit, besonders früh nach dem Aufstehen, Unruhe, Lannenhaftigieit, Versagen des Gedächtnisses,
gelbe Hautflecie, Klopfen in den Adern, Krämpfe (auch Loch-, Wein- und Gähnirämpfe), Gefühl von Taubheit in
den Gliedern, Zittern der Hände und Knie bei Erregungen, blaue Ringe um die Augen, Ohrensausen, sonderbare
Gelüste und Abneignugen, Schreckhaftigieit, Neigung zu Trunksucht und anderen Ausschweifungen?

Aber seien Sie ehrlich gegen sich selbst bei Beantwortung dieser Fragen!
Das alles einzeln gepaart oder mehrfach auftretend ............................................................................................................

sind Warnungszeichen eines Zustande-Z von Beschwerden, E Hier o btren n e n.
den wir eben schilderten, :

die leicht beginnen,
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_ Karten. die·
g nicht genügend

. . .. . . ‚. »O oder garnicht ;
die niemand fur ein Leiden halt, g Postkarte : {malen linb. ;
die langsam, schleichend schwerer werden, z ; werd.n nicht ;
die Körper und Geist unentrinnbar unterwerfen, Z ä angenommen, z

.....................die Sie zum entuervten, willenlosen Sklaven machen,
die Sie quälen nndpeinigen bis zum letzten Atemzugei

22 2 22 its 2 2:2 2222 iji eise n? Herren
el Nåi einer einzigenTertokouueu Sie siehfaus der
ma würd en Sklaverc H rer Lei en er o en

« Fast aPle geschildehrten Beschwerden Dr. med. Robert Hahn & EO.
ha'ben ihre letzte Ursache im Nervensystem
und sind sichere Anzeichen, dasz die Nerven
a u g e g rissen siu d. Der hauptsächlichste Teil des
Nervensystems besteht aus Gehirn und Rückenniari. Von
diesen gehen die einzelnen Nervenfasern aus, die den
ganzen Körper durchziehen Darum sollte man auch leichte
Nervosität sehr ernst nehmen, sie niemals sich selbst über- Maadebura

G. m. b. 35.
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lassen, sondern sofort etwas dagegen tun, denn man weiß
nie, was daraus werden kann



Iede TArbeitdie geleistet wird-, verbraucht Stoff, die Dampfmaschine verbraucht Stehlen, bie Muskeln Leimen}, bie Arbeit der
meinen. td h des-Gehirns), Phosphor.

Die Arbeit der Nerven ist ein· außergewöhnlich komplizierte-r Prozeß, den man bis in seine tiefsten Geheimnisfe noch heute nicht
vollkommen erforscht hat. Fest steht jedenfalls, dasz es v ö I l i g s i n u l o s ift, die ermüdeten und abgespaiinten N e r v e n d u r ch R e i z-
unb Betäubungsmittel noch weiter zu Grunde zu richten, fonbern dass es vor allen Dingen daralif ankommt, den
Nerven diejenigen Stoffe in der denkbar leichtest aufiiahinefähigen Form zuzuführen, deren sie zur Ergänzung der verbrauchten Ner-
venkräfte bedürfen. «

Es handelt sich dabei inserster Linie um die Gltieero-Phosphate des Kalkes, des Eisens, des Natriums und anderer hochwertiger
Elemente. um die verschiedenen Hypophosphite nnd endlich um bie Vitamine, deren absolute Notwendigkeit für den Aufbau und die Er-
neuerung des Körpers evident bewiesen ist.
rein zu gewinnen und in einem Nerven-Nährpräparat unter dem Namen ,,N erv of in” in den Handel zu bringen.

Es ist nun gelungen, diese edlen und sehr teueren Nerven-Nährstoffe in größeren Mengeu

,,Nervosin« ist ein s'iriinarat zur Stärkung der Sternen, das nach jahrelangeii mühsamen Versuchen lind unendlicher Kleiiiarbeit
in unserem Laboratorium hergestellt wurde. Eine ioTZrhafte Pionierarbeit im Dienste der leidenden Mensch--
beit! In seiner heutigen Vollkommenheit ist es i

den Beweis für unsere Behauptung erbringen.
Hervorrogendes Mittel gegen so viele Schiner en und lgilft geradezu wunderbar.

Nachdem ich Ihr Nervosiii habe schicken asseii un selbiges seit einigen Wochen
mäßig gebraucht habe, kann ich Ihnen heute die. freubige Nachricht übermitteln daß
ich mich schon nach kurzer Zeit wohler und jetzt ganz gesund unb zufrieden cLühle
I. sgreche Ihnen meinen herzlichsten Dank aus. Werde auch wo immer mögli und
e on ers in meinem Bekannteukreise Ihr vorzügliches Nervosin jederzeit empfehlen.
Es ist wirklich ein ervorrazendes Mittel gegen so viele Shmerzen und hillft
eradezu-W-under. I. bitte. nun Ihre Sendungen einzustellen und danke nochma s

Für Ihre ilfe-.« Möge doch allen ähnlich Leidendeu durch Ihr Präparat Gesuuduiig
zutei wer en. ' .- -

Biecht,. h ‚ « . . Georg Seifenberger.

Seit ich Ihr berii nites Newan anwende,.fiihle- ich mich von Tag zu Tcg we ler.
' Kann-Ihnen h erdurch die - reudige Mitte lang machen, daß Ihr Nervosin, we eher

i3 genau-nach. Vorschrift angewandt abe, sehr«ffür mich gewirkt hat. Durch e ne
f were Operation vor l4 ahren wur e ich sehr nervenkrank. Allerlei Beschwerden
stellten sich ein, sowie heftige Kopfschmerzeu, Sllugenilinimern, Herzkrämpfe, Schlaf-
losigleit und dgl. Seit ich Ihr berühmtes Nervosin anwende, fühle ich mich von
Tag zu« Tag wohler. Habe gesunden Appetit sowie auch guten Schlaf. Iidem ich
I«)iien für isher pünktlich erhaltene Seudungen danke, möchte ich Sie bitten, mir
auch in l4 Tagen wieder eine zukommen zu lassen. Hatte gestern die Gelegenheit,
einer sehr nervenkrankeii Frau Ihr Präöiarat zu empfehlen. Werde es auch weiter-
hin tun. Nochmals meinen besten man . . . . ·. - ;

Rabat, Westhoffstr. 55. Frau Biittcher.

Uovffchmerzen und Rückenschmerzen
sind beseitigt, worüber ich gerzlich froh bin. Mit Erfolg das Nervosin erhalten.
Shon ei den ersten Dosen abe ich es gemerkt. Wenn es nur Stand hält! Spreche
I«.-nen meinen besten Dank dafür aus. Ich werde jedem Mitmenschen, der mit
solchem Leiden-be aftet ist, das Nervosin empfehlen.

Rülsheiim — - Ernst Adelmanm

Freilich, man wird- mißtruuischl
Schwindelinittel zu« vertreiben;

"tanbe,bern Nervöseuznhelfeni _ _
Folgende, aus den vielen tausenden iins vorliegenden Anerkennungsschreiben wahllos herausgenomniene Zuschriften werden

Trotz Fels-See Anstrengungen weit ruhiger und zur-ersichtlichen _
.Uit dein zugesandteu Präpaiat Nervosiu bin ill zufrieden Ich habe kaum die

Hälfte der Pastillen verbraucht und sclgsn stellen sich ie kleinen Störungen nicht mehr
ein. Trotz größter Anstrengung im eruf bin ich weitsruhiger und zuversichtlieher,
als vor einigen Monaten.

Zell am Harmersbach. L. Siewert, Hauptlehrerim

Von einer lb jährigen Nervenkrankheit nach einer Kur von 8 Wochen geheilt.
Nach längerem Warten will ich Ihnen mitteilen, daß Ihr Netvosiu bei meiner

Frau ute Dienste getan hat und sie sich nach 15 sähiiqer Nervenkrankheit nach
einer sur von- 8.Wocheu als geheilt fühlt, wofür ch Ihnen meinen herzlichsten
Dank ausspreche: «

Wiersdorf b. Giln, Paul Ehrlichstr. 19

Newan hat großarti e Dinge geleistet.
Ihnen zur gesl. Lachricht, dasi ich das Paketchen erhalten habe. Betreffs der

Besserung meiner Frau teile ich Ihnen mit, daß Ihr Nervosin großartige Dinge
geleistet hat, sie ist wie vou neuem geboren, schlaft die Nacht durch, der itson
bedeutend leichter, überhaupt ein ganz anderer Lebensmut ist u erkennen. Ich sage
Ihnen im Namen meiner Frau sehr aiisrichtig Dank unb mer e es jedem Leideuden
auf das Beste empfellen. Sollte ich wieder etwas benötigen, schreibe ich wieder.«
Nochmals herzlicl en ank. Mit bestem Gruß

' » _ ś Alwiu Bilttcher nnd Frau.Neideburg, renzstr. o.
. ‘ .  · j" .» -- « · «· Laudwirt und Geinü-segärtiier.z

Hauff merzeu, Schlafloxgkeit und Uebelkeit sind beseiti t’ « " «
ohne erufsstörungl achdein ich eine dreiwöcheutli Je Kur mit hrem Nervosin
durchgeführt habe, kann ich Ihnen folgendes mitteilen: bin mit Tirem Nervofin
außerordentlich zufrieden es hat mir sehr gut geholfen. Ich war seinerzeit sehr
unglücklich lind fühle mich ganz wohl wieder, was ich in erster Linie Ihrem Nervosiir
verbaute. Ich wer-de es stets empfehlen-wo ich-einen Leidensgenossen antreffe. -

Nordhorm Kreis Beutheim,. Hageiistr; 33. Heinrich.Wierke.

Michael Mützen

Gibt es doch genug Fabriken, die jedem eine Krankheit an den Hals dichten, um ihre

« De  nos-)xd·lirfseni-Sie uns ‑. aber.» glauben:    
1. ,,-Jiewosi"n-"«, von eine-m Arzt entdeckt, streng wissenschaftlich her-gestellt enthält keine schädlichen Mittei, fonbern nur Anibqttitofiei
2 Sie können getrost erfahren, wie unser Präparat hergestellt wird.

Hecken Dr. Robert Haljn a Co» es. m. o. H» Magdcbntg

Unterzeichneter ist Leserder.......

........ .......... «................ Zeitung und ersucht arif Grund Ihres

Angebotes in derselben um eine

kostenlofe Probedosis ,,Nervosin«
sowie um das lehrreiche Buch: Auf zum Kampfe gegen Nervofität
Beides ist kostenlos, portofrei und unverbindlich in verschlossenem
Brief zu senden.  «

 

Herr

Genaue Adresse: Furt ...............................................................
Fräulein ·

Stand: .........................................................................................

Ort und Straße:...................· ........ ..............................................

Genaue Postbezeichnnng Deutliche Schrift unbedingt erbeten.

Das genaue Rezept lautet:
E Urg. Milchsalze u. Vitamine 0,2 Mangan hypophosphoros. ._ 0,15
: Caic. 'glycero _phosphuricum 0,1" Calc. hyp‘uplwsphoros. ‘. . 0.1
E Narr. glycero phosphoricnm 0,1 Narr. hypophosphoros. . . 0.1..
Z Ferrum glycero phosphoric. 0,1 Nuclein natr. . . . . . 0.1.
: Ferrum Chinin citr. . . . 0,1 Extract coiae . ‑ . h. . -0, «
' Kalium hypophosphoros. . 0,15 Tiat tobt-. . . . . ä-1‚-— gn-

3. Wir besitzen viele tausende, uns unanfgeforderr
gesandte Dankfchreibeu von Personen, denen »Rervosin«
geholfen hat. Jeder dieser Briefe kann auf Wunsch in
unserem Archiv im Original eingesehen werden«

4. Sie sollen nicht auf diesen Prospekt hin schon unser
,,Nervofin« taufen. Sie sollen erst prüfen! Gratis und
unverbindlichl Treuueu Sie die beigefügte Postkarte ab,
füllen Sie sie aus und senden Sie uns ein. Sie erhalten
daraufhin eine ,,Nervofin«- Gratisprobe. Der ganze Ver-
such kostet Sie 5 Pfg. und überzeugt Sie. Natürlich können
Sie von dieser kleinen Probe noch keinen durchschlageiideii
Erfolg erwarten, wohl aber spüren Sie die Wirkung nnd
werden zu »Newofin« Vertrauen gewinnen!

Jst Ihnen Ihre --Gefundheit 5 Pfg. wert?  So- tun
Sie. was wir Ihnen raten. Ueberlegeu Sie genau“
unsere 4 Punkte, nnd handeln Sie dann fo, wie Sie es
vor sich und Ihrer Familie verantworten türmen.-

Dr. med. Robert Hahn 8c 0:0., ei. m. b. 5., Magdeburg 


